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Es „pörlt“ (es perlt) - so bezeichnete man früher das Rauschen einer Quelle, daher könnte eventuell der Name
des Ortes stammen. Zu lesen ist aber auch, dass sich der Name aus dem slawischen „Pogorelica“ ableitet, was
so viel wie „Brandrodungsstätte“ bedeutet.
Oberpörlitz, Unterpörlitz und Ilmenau-Roda zählen zu den sogenannten „Küchendörfern“ von Ilmenau, weil sie
Eier, Butter, Schafe usw. in die herrschaftliche Küche zu liefern hatten.
Obwohl die urkundliche Ersterwähnung aller drei Orte die gleiche ist - nämlich 1351 -, dürfte Oberpörlitz wohl der
am spätesten gegründete Ort von ihnen sein.
Als einer der wenigen Orte im Ilm-Kreis verfügt Oberpörlitz nicht über eine Kirche und einen Friedhof. Seit jeher
gehört die kirchliche Gemeinde zu Ilmenau. Dafür hatte der Ort aber auch „1000 Taler zum Bau der Stadtkirche“

beizusteuern, wie zu lesen ist.
Ein Gedenkstein in der Ortsmitte, der „Napoleonstein“,
erinnert an die Völkerschlacht bei Leipzig. Damals muss-
te die Oberpörlitzer Bevölkerung die durchziehenden
Soldaten verpflegen.
Überall begegnet man in der Oberpörlitzer Flur Natur-
denkmalen. Insbesondere die hier anzutreffenden Eichen
zählen zu den ältesten Bäumen in der Region.
Seit 1990 gewinnt Oberpörlitz als Wohnstandort und als
Gewerbegebiet zunehmend an Bedeutung. Neue Wohn-
siedlungen geben der Ortschaft ein neues Gepräge.
Während bis dahin nur etwa 350 Einwohner hier lebten,
kann Oberpörlitz heute auf ca. 1.350 Bürger verweisen.
Die erhöhte Lage des Ortes ist dabei zwar recht reizvoll,
verlangt den Einwohnern aber auch einige Härte gegen-
über den hier stets anzutreffenden rauen Winden ab -
und sie macht es schwierig, ein repräsentatives Foto für
die gesamte Ortslage zu erhalten.
1993 wurde Oberpörlitz Ortsteil der Stadt Ilmenau.Foto: J. Rothermund
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Sehr geehrte
Bürgerinnen
und Bürger

des Ilm-Kreises,
Sie haben in der Wahl am
6. Mai mehrheitlich für
Petra Enders als neue
Landrätin votiert.
Es ist nur natürlich, dass
ich als ihr Gegenkandidat
dies persönlich bedaure,
aber ich möchte sie auch
auf diesem Wege dazu be-
glückwünschen.
Danken möchte ich allen,
die sich für eine Fortset-
zung meiner Tätigkeit als
Landrat eingesetzt und da-
für gestimmt haben.
Ich werde nun auf jeden
Fall nicht „Bandmaß
schneiden“ bis zum letzten
Tag meiner Tätigkeit als
Landrat am 30. Juni. Denn
ich habe diese Arbeit in
den letzten Jahren gern
gemacht und denke, auch
einiges für den Ilm-Kreis
mit auf den Weg gebracht
zu haben.
Letztlich entscheidend für
das Wohl des Kreises sind
aber seine Bürger mit ihrer
Arbeit und ihrem Engage-
ment, auch dem ehrenamt-
lichen in seiner ganzen
Breite, das für das Gedei-
hen des Kreises unver-
zichtbar ist.
Und wenn wir in letzter Zeit
mehrfach vermelden konn-
ten, dass der Ilm-Kreis
derjenige mit der dyna-
mischsten Entwicklung in
Thüringen ist, so ist das in
erster Linie das Verdienst
der mutigen Unternehme-
rinnen und Unternehmer
sowie deren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter.
Dafür möchte ich Ihnen
allen meinen Respekt aus-
sprechen.
Dem Wahlausschuss und
allen Wahlhelfern, die in
den Städten und Gemein-
den des Kreises für die
Vorbereitung der Wahl, für
deren reibungslosen Ab-
lauf und die Auswertung
der Ergebnisse sorgten,
danke ich herzlich für ihre
meist ehrenamtliche Ar-
beit.

Ihr
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Nichtamtlicher Teil

8. Arnstädter Jugendschutztage - wir machen mit!
Bald ist es wieder soweit: vom
2. Juli bis 6. Juli finden die 8.
Arnstädter Jugendschutztage
statt. Auch in diesem Jahr
sorgt die AG Jugendschutz für
spannende Beiträge.
Die AG Jugendschutz ist ein
Zusammenschluss der Ju-
gendhilfeeinrichtungen „Stadt-
jugendpflege Arnstadt“, „Offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit“
des Marienstifts, DIREKT
e.V., „Jugendpflege Wachsen-
burggemeinde“, Kinder- und
Jugendschutzdienst „Baum-
haus” des Marienstifts sowie
der Arnstädter Suchtbera-
tungsstelle und der Schwan-
gerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung in
Arnstadt. Unterstützung erhält
die AG durch die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt-
verwaltung Arnstadt sowie
durch das Gesundheitsamt
und das Jugendamt des Ilm-
Kreises.
Es finden zahlreiche Präventi-
onsangebote in den Grund-
schulen statt. In diesem Jahr
widmen sich die Mitglieder
der AG den Schülern der vier-
ten Klassen, die am Über-
gang in eine neue Schulform
stehen. Themen der Präventi-
onsveranstaltungen sind z.B.

„Sucht/Sehnsucht, Medien-
sucht“, „Wo komme ich her?“
„Stärken“ oder „Mein Körper
gehört mir“.
Höhepunkt der Jugendschutz-
tage ist der 3. Juli. An diesem
Tag präsentiert sich die AG
Jugendschutz von 10 Uhr bis
15 Uhr am Hopfenbrunnen in
Arnstadt. Interessierte Bürger
können sich zu verschiede-
nen Inhalten und Themen im
Bereich Jugendschutz infor-
mieren. Es wird ebenfalls wie-
der Aktionen geben, mit de-
nen auf die Gefahren von
Nikotin und Alkohol und Dro-
gen hingewiesen wird.
Abgerundet wird dieser Tag
mit einem interessanten und
kostenfreien Informations-
abend im Arnstädter Rathaus-
saal. Auch in diesem Jahr
konnte die AG Jugendschutz
zu diesem Anlass Herrn
Frank Röhrer, Medienpädago-
ge des Landesfilmdienstes

Thüringen, gewinnen. In sei-
nem Vortrag „Heranwachsen-
de im Internet - Möglichkeiten
und Gefahren“ geht er auf ak-
tuelle Fragestellungen ein:
Wie kann ich mein Kind im
Umgang mit Gefahren stär-
ken? Was ist Cybermobbing?
Wie kann ich erkennen, ob
mein Kind betroffen ist? Wie
kann ich als Elternteil unter-
stützen? Wie kann man den
Tätern auf die Spur kommen?
Darüber hinaus lernen Sie die
Programme kennen, entde-
cken die Möglichkeiten und
Gefahren dieser Kommunika-
tionsangebote. Bereichern Sie
den Vortrag mit Ihren Fragen,
Meinungen und Erfahrungen
Wir laden Sie recht herzlich
zu den Veranstaltungen am 3.
Juli ein und freuen uns auf ei-
ne gelingende Woche mit vie-
len interessanten und vielfälti-
gen Angeboten.

Ein Eindruck von den
Aktionen im vergangenen

Jahr
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14. Gipfeltreffen auf dem Schneekopf

1. Juli, 10 bis 17 Uhr

Am 1. Juli feiert Thüringen nun schon zum 14. Mal die Zusam-
menkunft von Wanderern und Naturfreunden auf dem Schnee-
kopf. Es werden 12 abwechslungsreiche Wanderungen hinauf
zum Gipfel angeboten, geführt von erfahrenen Wanderführern.
Von 10 bis 17 Uhr wird dort den Großen und den Kleinen ein

vielfältiges Programm geboten Zahlreiche Stände bereichern
dies. Für das leibliche Wohl ist freilich auch gesorgt. Auch ein
neues Exemplar des begehrten Schneekopftalers wird erhältlich
sein.

Rahmenprogramm

10:00 Uhr Eröffnung
10:45 Uhr Die Waldspitzbuben aus Thüringen
11:30 Uhr Troubled Mellowdy
12:00 Uhr Krönung der Bergkönigin
12:10 Uhr Folkloreensemble Neuhaus am Rennweg
12:50 Uhr „sechzigvierzig“
13:35 Uhr Regenbergtrio aus Zella-Mehlis
14:15 Uhr Troubled Mellowdy
15:00 Uhr Zithergruppe „Rennsteigklänge reloaded“
15:45 Uhr Informationen der Wanderleiter
15:55 Uhr „sechzigvierzig“
16:35 Uhr Zithergruppe „Rennsteigklänge reloaded“

Kinderprogramm

10:00 Uhr Basteln
11:00 Uhr Marionettenbühne „Die Marios“
11:40 Uhr Basteln
12:30 Uhr IngSteph&Ko (Liedermacher)
13:30 Uhr Basteln
14:00 Uhr Marionettenbühne „Die Marios“
15:00 Uhr Die Bergkönigin zu Besuch im Kinderzelt
16:00 Uhr Basteln

Wandertouren

Tour 1 - Gehlberg:
Ausgangsort: „Am Ritter“ Gehlberg
Start 10:30 Uhr ab Parkplatz
Dauer 1,5 Stunden

Tour 2 - Gehlberg
Ausgangsort: Bahnhof Gehlberg
Start ab 9:00- 10:30 ständig
Dauer 2,5 Stunden

Tour 3 - Schmiedefeld
Ausgangsort: FVA Schmiedefeld
Start 8:30 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 4 - Stützerbach
Ausgangsort:
Tourismusinformation Stützerbach
Start 8:30 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 5 - Manebach
Ausgangsort: Bahnhof Manebach
Start 8:00 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 6 - Ilmenau
Ausgangsort: Gasthaus Mönchhof
Start 8:45 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 7 - Geraberg
Ausgangsort: Mühlencafe
Start 9:00 Uhr
Dauer 3,5 Stunden

Tour 8 - Geschwenda
Ausgangsort:
Heimatstube Geschwenda
Start 8:00 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 9 - Gräfenroda
Ausgangsort: DB Haltepunkt Dörrberg,
Abfahrt mit dem
1. Zug bis Bahnhof Gehlberg
Dauer 2,5 Stunden

Tour 10 - Oberhof
Ausgangsort:
Parkplatz Rondell - Richtung Schmücke -
direkt am Rennsteig,
Start: 8:30 Uhr
Dauer 3 Stunden

Tour 11 - Suhl
Ausgangsort: Busbahnhof Suhl Zentrum,
Start: 8:50 Uhr, mit Linie K,
Ankunft: 09:16 Uhr, Wegscheide
(Vesser),
Dauer ca. 2 Stunden

Tour 12 - Elgersburg
Ausgangsort 1: Bahnhof Elgersburg
Start 7:30 Uhr
über
Ausgangsort 2: Gasthaus Mönchhof
Start 8:45 Uhr
Gesamtdauer ca. 3 Stunden

Sie kommen natürlich auch bequem mit Bahn und Bus auf den Schneekopf. Mehr Informationen hierzu gibt es in ausliegen-
den Flyern und einer Sonderbeilage der Thüringer Allgemeinen.
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„Woche der erneuerbaren Energien

Die 15. „Woche der erneuer-
baren Energien 2012 im Ilm-
Kreis“ fand vom 23. bis 28.
April statt. Das diesjährige
Motto lautete „ERNEUERBA-
RE ENERGIEN - Chancen für
unsere Region“.
Im Vorfeld wurde bereits am
18. April im Landratsamt in
Arnstadt die Wanderausstel-

lung „Energie- und Rohstoffef-
fizienz in Thüringer Unterneh-
men“ als Beispiel für die Zu-
sammenarbeit zwischen
Wirtschaft, Verwaltung und
Politik im Nachhaltigkeitsab-
kommen Thüringen eröffnet.
Die Eröffnungsveranstal-
tung am 23. April in der TU Il-
menau war ein über fünfstün-

diges „Mammutprogramm“ für
die etwa 100 Teilnehmer und
Gäste mit Referaten aus Poli-
tik, Wirtschaft und Forschung
sowie anschließender Besich-
tigung der Outdoor Prüf- und
Versuchsanlage OPAL.
Vertreter aus dem Partner-
kreis Burgenland in Österreich
legten die Erfolgsgeschichte

bei der Stromerzeugung durch
„Windkraft in Etappen“ dar.
Künftig werden sie sich ver-
stärkt der Nutzung der Photo-
voltaik zuwenden und das Ziel
einer energieautarke Region
verfolgen.

Die Delegation aus dem Burgenland wählte als Kulisse das
dreirädrige Elektromobil TWIKE der Firma K. & L. Försters aus
Leipzig: Foto: M. Löffelholz

Nicht nur zum Staunen: Am Stand des Umweltzentrums
Unstrut-Hainich konnte wie an vielen anderen Ständen auch
selbst experimentiert werden. Foto: H. Glück

Das größte Pumpspeicherkraftwerk Deutschlands fand viele
Interessenten

Foto: E. Masche

Die Uraufführung des SOLARIUS-SONGs und die Skype-Live-
Sendung mit der Musik- und Ballettschule aus Maribora stellten
einen weiteren Höhepunkt dar. Foto: S. Käßler

Hersteller, Anwender und Wis-
senschaftler berichteten über
Zukunftsaussichten bei der
Energieversorgung auch unter
dem Hintergrund der Atomre-
aktorkatastrophe von Tscher-
nobyl vor 26 Jahren und vor
einem Jahr in Fukushima.

Zwei Diskussionsveranstaltun-
gen in Unterpörlitz und in Il-
menau sowie der Themen-
abend „Peak Oil“ in Arnstadt
fanden reges Interesse.
Der 7. Schul-Energie-Tag
fand am 25. April in der Regel-
schule „Robert Bosch“ und

der Grundschule „Dr. Harald
Bielfeld“ in Arnstadt mit ca.
300 Schülern, Lehrern, Eltern
und Großeltern statt. Mit 22
Ausstellern aus Vereinen, Un-
ternehmen und Institutionen,
einer Exkursionen zum BHKW
der Stadtwerke Arnstadt, einer

Ausstellung „Klima wandelt
Thüringen“, Fahren mit Elek-
trofahrrädern oder Berufsbera-
tung für Solarberufe war das
Angebot für die Schüler sehr
groß.

Eine Ausstellung von etwa 40
Solarmobilen und Solar-Öfen,
gebaut von über 150 Schülern
aus Grund- und Regelschulen,
war wieder ein Magnet. Prä-
miert wurden die besten
sechs Solarmodelle in Einzel-

und Gruppenarbeit.
Auch das Angebot der geführ-
ten Bustour am 28. April zum
Pumpspeicherkraftwerk Gol-
disthal wurde sehr gut ange-
nommen. Eine Station des
Abschlusstages der „Woche

der erneuerbaren Energien“
war das Stadtzentrum von Il-
menau. Zum zweiten Mal prä-
sentierten sich hier in der
Fußgängerzone und um den
Wetzlarer Platz regionale
Hand- werks- und Finanzun-

ternehmen, Firmen, Vereine
und Verbände mit insgesamt
16 Ständen. Die Informationen
und Beratungen zur Nutzung
erneuerbarer Energien wur-
den von vielen Besuchern re-
ge genutzt.
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n im Ilm-Kreis 2012“ - Ein Rückblick

Seit vielen Jahren unterstützt uns die Verbraucherzentrale Thü-
ringen mit ihrem Infomobil. In diesem Jahr machte das Infomo-
bil in Großbreitenbach, Ichtershausen und Ilmenau Halt.

Foto: H. Glück

Mit äußerster Konzentration wird das Rennen der Solar-Autos
vorbereitet Foto: H. Glück

Das Wettrennen der Solarau-
tos auf der kurzen Distanz
sorgte für Spannung. Die
drei an den Start gegange-
nen Autos konnten mit wert-
vollen Sachpreisen prämiert
werden.
Von Mitte April bis Anfang
Mai konnten in einer kleinen
Ausstellung die Solar- Mobile
der Schüler aus dem Land-
kreis im Pavillon neben der

Alten Försterei in Ilmenau
besichtigt werden.
Der Veranstalter, das Regio-
nales Agenda 21- Büro Ilm-
Kreis im Energie- und Umwelt-
park Thüringen e.V. möchte
sich bei allen Organisatoren
und Mitwirkenden der „WEE
12“ herzlich für die vielen
Stunden der Vorbereitung,
Durchführung und auch Nach-
bereitung bedanken. Ein herz-

licher Dank gilt allen Sponso-
ren, vor allem der Sparkasse
Arnstadt-Ilmenau, der Regio-
nalbus Arnstadt GmbH und
den DEBEKA Geschäftsstel-
len Ilmenau - Arnstadt -
Gotha.
Der Veranstalter, das Regio-
nales Agenda 21- Büro Ilm-
Kreis im Energie- und Umwelt-
park Thüringen e.V. möchte
sich bei allen Organisatoren

und Mitwirkenden der „WEE
12“ herzlich für die vielen
Stunden der Vorbereitung,
Durchführung und auch Nach-
bereitung bedanken. Ein herz-
licher Dank gilt allen Sponso-
ren, vor allem der Sparkasse
Arnstadt-Ilmenau, der Regio-
nalbus Arnstadt GmbH und
den DEBEKA Geschäftsstel-
len Ilmenau - Arnstadt -
Gotha.

Pilzsachverständige im Ilm-Kreis
Die Pilzsaison hat begonnen. Die Pilzsachverständigen des Ilm-Kreises stehen Ihnen für Beratungszwecke gern zur Verfügung. Ei-
ne telefonische Voranmeldung ist zu empfehlen. Bitte beachten Sie, dass die Pilzsachverständigen die Pilzbefunde selbst in Augen-
schein nehmen müssen und daher eine alleinige telefonische Beratung nicht möglich ist.

Name Wohnsitz Telefon Zeiten

Reichl, Ludwig Ortsstraße 5 03 67 81 / 2 97 15 Bei Bedarf
98701 Willmersdorf

Widder, Christel Porzelstraße 29 03 67 83 / 8 01 06 Bei Bedarf
98708 Möhrenbach

Jacob, Gunter Straße des Friedens 4 a 0 36 77 / 81 26 33 Bei Bedarf
98704 Langewiesen Handy:

01 72/7 59 52 39

Weber, Werner Markt 18 0 36 29 / 33 43 Täglich von
99326 Stadtilm 17 bis 18 Uhr

Lentschig, Günther Kickelhähnchen 1 c 03 62 05/9 57 12 Montag - Samstag
98716 Geschwenda 17 - 19 Uhr

Gräber, Andreas Am Eichicht 12 0 36 77/ 62 873 Bei Bedarf
98693 Ilmenau

Stumpf, Yvonne Prof.-Nöller-Straße 43 0 36 29 / 46 20 Nach telefonischer
99326 Ilmtal, Handy: Vereinbarung
OT Großliebringen 01 77/78 66 913

(Stand: 21.05.2012)

Arnstadt Außenstelle Ilmenau
Ritterstraße 14 : Krankenhausstraße 12 a:

dienstags 8.30 – 11.30, 13.00 – 18.00 Uhr Bürgerservice Gesundheitsamt
donnerstags 8.30 – 11.30, 13.00 – 14.30 Uhr mo, mi, fr 8.00 – 16.00 Uhr dienstags 8.30 – 11.30, 13.00 – 18.00 Uhr

di, do 8.00 – 18.00 Uhr donnerstags 8.30 – 11.30, 13.00 – 14.30 Uhr

Sprechzeiten des Landratsamtes
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Neue Öffnungszeiten
in der Kulturfabrik
Langewiesen

Seit dem 1. Juni hat die Kultur-
fabrik Langewiesen auch an
Sonn- und Feiertagen geöffnet:
Dienstag - Freitag 11 - 17 Uhr
Samstag - Sonntag 14 - 17 Uhr
Montag ist Ruhetag.
Bei schönem Wetter ist das
Museum und das Café bis 20
Uhr zu besuchen. Zudem wur-
de das Angebot im Café um
frisch zubereitete Crepes er-
weitert.

Patientenforum der
SHG „Schlaganfall“
Am 24. Mai fand im Marien-
stift Arnstadt das Patientenfo-
rum „Dich trifft der Schlag(an-
fall)? - Packen wir es an!“
statt. Veranstalter waren die
Selbsthilfegruppe „Schlagan-
fall-Betroffene und deren An-
gehörige“ Arnstadt sowie die
Kontakt- und Informationsstel-
le für den Ilm-Kreis.
Oberstes Ziel der Veranstal-
tung ist die Prävention. Eine
breite Öffentlichkeit soll über
die Erkrankung selbst, erste
Anzeichen, sofortige Maßnah-
men sowie über Diagnose
und Therapie informiert wer-
den, da hier die ersten 4
Stunden nach Auftreten erster
Krankheitszeichen sehr wich-
tig sind, um größere Schäden
abwenden zu können.
Oberarzt Dr. Harscher von der
Sophien- und Huflandklinik
Weimar sprach zur Erkran-
kung und zu neuesten Diag-
nose- und Therapiemöglich-
keiten. Er wies auch auf erste
Anzeichen eines Schlagan-
falls hin. Frau Mäuer vom Mari-
enstiftes Arnstadt sprach über
physiotherapeutische Möglich-
keiten bei einem Schlaganfall.

Betriebsleiter des AIK verabschiedet

Am 31. Mai schied Dr. Lutz
Biste offiziell aus dem Amt
des Betriebsleiters des Abfall-
wirtschaftbetriebes Ilm-Kreis
aus. Die Amtsgeschäfte über-
nimmt nun vorerst sein bishe-
riger Stellvertreter Ronny
Bössel.
1990 wurde Dr. Biste zum
Umweltdezernenten des
Landkreises Ilmenau ernannt.
In dieser Funktion machte war
es u.a. seine Aufgabe, einen
geeigneten Standort für eine
zentrale Kreisdeponie zu fin-
den, um dezentrale Müllkip-
pen schließen und rekultivie-
ren zu können. Kreisdeponie
wurde letztendlich diejenige in
Bücheloh/Wümbach.
Nach dem Zusammenschluss
der Alt-Kreise Ilmenau und
Arnstadt zum Ilm-Kreis war
die Kreisabfalldeponie des
Altkreises Arnstadt in Rehe-
städt ebenso zu betreiben
und deren Altdeponieteil zu
sanieren.
Bereits 1993 wurde ein Teil
der Kompostieranlage „Im
Eich“ bei Ilmenau übergeben.
Mittlerweile ist diese fertigge-
stellt und wird vor allem von
Kleingärtnern genutzt.

Ab 1994 war Dr. Biste als 2.
Beigeordneter des Landrates
tätig.
1999 wurde die Abfallwirt-
schaft aus dem Landratsamt
ausgegliedert und seitdem als
wirtschaftlich selbständige
Einrichtung betrieben. Dr. Bis-
te wurde von 1998 bis 2001
und später wieder ab 2008 als
deren Betriebsleiter vom
Kreistag bestellt.
2001 gründete sich unter sei-

ner Regie der Zweckverband
Restabfallbehandlung Mittel-
thüringen mit dem Ilm-Kreis
und dem Landkreis Sömmer-
da als Mitgliedern.

Alles in allem kann Dr. Lutz
Biste auf eine fast 22-jährige
Tätigkeit in der Abfallwirt-
schaft zurückblicken, die mit
Sicherheit nicht immer einfach
war, in der er aber doch viele
seiner Ziele erreicht hat.

Der Landrat und sein Beigeordneter dankten dem bisherigen
AIK-Leiter Dr. Lutz Biste (l.) und wünschten dem neuen, Ronny
Bössel, alles Gute.

Altglas ist wertvoller Rohstoff

Im Gebiet des ehemaligen
Landkreises Ilmenau werden
derzeit die Sammelbehälter
des Dualen Systems
Deutschland GmbH (DSD) für
Glasverpackungen ausge-
tauscht. Notwendig wurde der
Umtausch, da die bisherigen
Behälter nicht mehr dem
Stand der Technik entspre-
chen und zum Teil defekt sind.
Die neu aufgestellten Glas-
container sind mit einem
Lärmschutz ausgestattet.Wei-
terhin findet man auf den
Sammelcontainern auch aktu-

elle Aufkleber mit Hinweisen
zu den Einwurfzeiten und An-
sprechpartnern.
Der Austausch erfolgt durch
die Firma Remondis GmbH &
Co. KG.

Nicht geändert hat sich die
Trennung der Glasverpackun-
gen nach den Farben weiß,
grün und braun, dies ist erfor-
derlich, um die Verwertung
des Altglases problemlos zu
gewährleisten. Andersfarbiges
Glas gehört in den Grünglas-
container.

In die Sammelcontainer dür-
fen ausschließlich restentleer-
te Glasverpackungen wie z. B.
Getränkeflaschen aus Glas,
Konservengläser, Glasfläsch-
chen für Kosmetika, Drogerie-
produkte und Medikamente
sowie sonstiges Verpackungs-
glas eingeworfen werden.
Glas hat entsprechend sei-
nem Verwendungszweck un-
terschiedliche Zusammen-set-
zungen und Eigenschaften.
Deshalb gehören keine Fens-
ter- und Autoscheiben, Spie-
gelglas, feuerfestes Glas,
Bleiglas, Glasabfälle gewerbli-
cher Herkunft, Leuchtstoffröh-
ren u. ä. in die DSD-Container
für Behälterglas. Glühlampen
können, wenn sie funktions-
unfähig geworden sind, in den
Restabfall, Leuchtstoffröhren
und Energiesparlampen als
Elektro- und Elektronikschrott
entsorgt werden.
Beim Einwurf von Behälter-
glas in die DSD-Glascontainer
sind unbedingt die Einwurfzei-
ten, die an den Containern
stehen, zu beachten, um
Lärmbelästigungen für die
Anlieger zu vermindern

www.ilm-kreis.de

Benefizkonzert in
der KircheWitzleben
Am 21. Juli, 15 Uhr, findet in
der Kirche Witzleben ein Be-
nefizkonzert des Saalfelder
Gospelchores statt.
Zu diesem Anlass werden
auch die Urkunden über die
Patenschaften über 61 Orgel-
pfeifen überreicht. Mit dem
dafür eingenommenen Be-
trag, Eigenmitteln der Kirch-
gemeinde und des Orgelver-
eins sowie Fördergeldern ist
es möglich, den 2. Bauab-
schnitt der Orgelsanierung in
diesem Jahr zu realisieren.
Auch für Speis und Trank wird
durch die Mitglieder des Or-
gelvereins gesorgt. Von Kaf-
fee und Kuchen bis Spanfer-
kel und Bratwurst ist für jeden
Geschmack etwas dabei.
M. Schaefer So sehen die neuen Glasbehälter aus.
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Veranstaltungen im Ilm-Kreis
(Auswahl)

23. Juni Ichtershausen ab 9.30 Uhr, Sportzentrum Kreisfußballfest, mit Pokalfinale Martinroda II - Wachsenburg
Haarhausen (16 Uhr)

23.Juni -
1. Juli Großbreitenbach Schützenwoche
30. Juni Elgersburg 20 Uhr, Schlosshof Sommernachtsball
30. Juni Holzhausen Bratwurstmuseum Bratwursttheater
30. Juni Dornheim 17 Uhr, Traukirche Konzert „Zu Besuch bei Bach“
30. Juni Reinsfeld ab 14 Uhr Indianerfest
1. Juli Schneekopf 10 - 17 Uhr Schneekopffest
1. Juli Arnstadt Tierpark Tierparkfest
2.-6. Juli Arnstadt 8. Arnstädter Jugendschutztage (s. Seite 3)
5.-8. Juli Ilmenau Lindenberg Downhill-Rennen
5.-8.Juli Ilmenau „Film Leben Festival“ (s. Seite 9)
7. Juli Gehren ab 14 Uhr Fischerfest
7. Juli Ichtershausen 14 Uhr, Klosterstraße Klosterstraßenfest
11. Juli Ichtershausen 17.30 Uhr, Sportplatz Ichtershäuser Stundenlauf, 3. Lauf
12. Juli Dornheim 19.30 Uhr, Traukirche Orgelkonzert
13./14. Juli Möhrenbach Beachparty
13.-15. Juli Neustadt Köhler- und Schwämmklopferfest
14. Juli Arnstadt Innenstadt „Künste in Haus und Hof“
14. Juli Großbreitenbach Hammertor 22.Waldfest
15. Juli Kirchheim 10 Uhr, Sternwarte öffentliche Beobachtung der Sonne
19. Juli Ilmenau 19 Uhr, Museum Englischer Abend mit Marc Penchenat

Kurzfilm-Festival an der TU Ilmenau
Vom 5. bis 8. Juli findet in Ilmenau unter dem Namen „Film Leben Festival“ das erste Kurzfilmfestival statt. Dafür wurden über 770
Filme aus Deutschland und der ganzen Welt eingereicht. So erwartet das Publikum eine spannende Auswahl an Kurzfilmen. Höhe-
punkte werden neben den Filmvorführungen auch Workshops, Vorträge und unter dem Titel „50 h Filmenau“ ein Kurzfilm-Wettbe-
werb sein, an dem jedermann teilnehmen kann.
Zum Abschluss des Festivals findet die feierliche Preisverleihung im Audimax der TU Ilmenau statt.

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung

05.07.2012 20:00 Uhr Info-Zelt Mensa Wiese TU Ilmenau Eröffnungsveranstaltung
06.07.2012 10:00 Uhr Info-Zelt Mensa Wiese TU Ilmenau Eröffnung Wettbewerb 50 h Filmenau
06.07.2012 13:00 - 15:00 Uhr Helmholtz Hörsaal Kurzfilme International
06.07.2012 16:00 - 18:00 Uhr Baracke 5 Kurzfilme Animation
06.07.2012 19:00 - 21:00 Uhr St. Jakobus Kirche Kurzfilme Fiktion
06.07.2012 22:00 - 24:00 Uhr Best-Of 1 der Kurzfilme
06.07.2012 ab 24:00 Uhr BH und BI Club Campus TU Ilmenau Film Leben Festival Party
07.07.2012 13:00 - 16:00 Uhr Informationen erhalten Sie im

Programm oder im Info-Zelt Kurzfilme Kinderfilm
07.07.2012 19:00 - 21:00 Uhr Hof Aqui Kurzfilme Experimental
07.07.2012 22:00 - 24:00 Uhr Freibad am Hammergrund Best-Of 2 der Kurzfilme
07.07.2012 ab 24:00 Uhr BC und BD Club Campus TU Ilmenau Film Leben Festival Party
08.07.2012 12:00 Uhr Info-Zelt Mensa Wiese TU Ilmenau Ende des Wettbewerbs 50 h Filmenau
08.07.2012 18:00 - 20:00 Uhr Audimax TU Ilmenau Verleihung des Film

Leben Festival-Preises
08.07.2012 20:00 - 22:00 Uhr Foyer Audimax TU Movie Lounge
08.07.2012 21:00 - 03:00 Uhr Info-Zelt Mensa Wiese TU Ilmenau Abschlussparty des Film Leben Festival

Vom 22. Mai bis zum 15. Ju-
ni war im Arnstädter Land-
ratsamt die Ausstellung
„Christian Heinrich Rinck -
ein namhafter Musiker un-
serer Region“ zu sehen. Die
Schautafeln erinnerten an
Leben und Werk des 1770
in Elgersburg geborenen
Komponisten. Zur Eröffnung
präsentierte der Chor „Lie-
derkranz Geraberg“ Werke
von ihm und von Komponis-
ten seiner Zeit.
Derzeit ist im Landratsamt
eine Ausstellung mit Wer-
ken von Klaus-Jochen Wahl
aus Arnstadt zu sehen.
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Ehrung von Musikschülern
Am 11. Juni fand in der Il-
menauer Musikschule die
traditionelle Ehrung von Mu-
sikschülern durch den Land-
rat statt. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei Regelmäßig
Musikschüler, die sich durch

herausragende Ergebnisse
beim Wettbewerb „Jugend
musiziert“ auf den verschie-
denen Ebenen hervorgetan
haben.
Musikschulleiter Rüdiger Kri-
witzki hob hervor, dass dabei

zum 6. Mal in Folge Musik-
schüler eine Delegierung
zum Bundeswettbewerb er-
halten konnten. Das sei bei-
leibe nicht selbstverständlich.
Viele Landkreise können da-
mit nicht aufwarten.

Besonders hervorzuheben
sei die Leistung von Judith
Wolff, die in ihrem Fach (Flö-
te) beim Bundeswettbewerb
einen Ersten Preis erringen
konnte.

Eine Ehrung konnten
entgegennehmen:
Helene Reichel, Meike
Hering, Judith Wolff, Hannah
Vogler, Friederike Brokmann,
Antonio Krüger, Tarik Wagner,
Niklas Lembke, Mika Wilhelm
(nicht auf dem Foto), Nora
Anger, Stella Anger, Maria
Stade, Moritz Freyberg,
Leonie Freyberg, Lara Dreß-
ler, Oskar Künzel, Nathanael
Stelzner, Michel Fleischhack,
Fabian Reimann, Felix Beck,
Jannis Wagner und Judith
Mettke.
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Kreisfußballfest
Finale um den Ilm- Kreis Pokal

Samstag, 23.06.2012, 09:30 Uhr bis 19:00 Uhr
Ichtershausen, Gemeindesportzentrum, Schulstraße

FSV Martinroda II - SGWachsenburg Haarhausen

- Ganztagesprogramm mit Spielen im Junioren- und Frauenbereich
- 13:00 Uhr: SV 1880 Unterpörlitz II - TSV 1899 Heyda*
- 16:00 Uhr: Pokalendspiel
- Halbzeit- und Rahmenprogramm mit Fanfarenzug Ichtershausen

Gemeindesportzentrum Ichtershausen www.kfa-mittelthueringen.de
Schulst. 24, 99334 Ichtershausen

* Sieger steigt direkt in die 1. Kreisklasse auf



Die 20. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises findet am
27. Juni 2012, 14:00 Uhr

in der Stadthalle Arnstadt, Brauhausstraße 1 - 3, statt.
Tagesordnung:
1.1 Eröffnung und Begrüßung
1.2 Feststellung der ordnungs- und termingemäßen Einla-

dung, der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
1.3 Entscheidung über die vorgeschlagene Tagesordnung
1.4 Beschlussfassung zur Genehmigung der Niederschrift

über die 19. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises vom
9. Mai 2012

2. Kontrolle der Realisierung der Festlegungen aus der 19.
Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises vom 9. Mai 2012

3. Anfragen der Kreistagsmitglieder
4.1 Feststellung des Jahresabschlusses des Eigenbetriebes

Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis für das Wirtschaftsjahr
2011, Vortrag des Jahresgewinns auf neue Rechnung
und Entlastung der Betriebsleitung

4.2 Verabschiedung des Betriebsleiters und Begrüßung des
amtierenden Betriebsleiters des Eigenbetriebes Abfall-
wirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis

5. Berichterstattungen:
5.1 Bericht des Kreiswahlleiters über das endgültige Ergeb-

nis und die Gültigkeit der Landratswahlen
5.2 Berichterstattung zur Tätigkeit der Technologie- und

Gründerzentrum Ilmenau GmbH
5.3 Berichterstattung der Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
6. Bürgerfragestunde in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr
7. Anträge, Informationen und Mitteilungen
7.1 Beantwortung der Anfragen der Kreistagsmitglieder
7.2 Informationen aus der Sitzung des Kreisausschusses

des Kreistages des Ilm-Kreises vom 6. Juni 2012
7.3 Information des Jobcenters Ilm-Kreis zur Arbeitsmarktsi-

tuation im Ilm-Kreis - Stand Mai 2012
7.4 Information über die Erledigung der Beschlüsse des

Kreistages des Ilm-Kreises per 31. Mai 2012
7.5 Information zum Stand der Konzeption für die Erbringung

der operativen Entsorgungsdienstleistungen durch den
Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis

7.6 Informationen des Landrates
8. Entscheidung von Beschlussvorlagen:
8.1 Aufhebung des KT-Beschlusses Nr. 210/12 vom 9. Mai

2012 - 1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtrags-
haushaltsplan des Landkreises Ilm-Kreis für das Haus-
haltsjahr 2012 - und Neufassung sowie Aufhebung des
KT-Beschlusses Nr. 211/12 vom 9. Mai 2012 - Finanz-
plan des Ilm-Kreises für die Jahre 2011 bis 2015 - und
Neufassung

8.2 Ausschreibung der Stelle der/des hauptamtlichen Beige-
ordneten des Ilm-Kreises gemäß § 110 Abs. 4 ThürKO

8.3 Festlegung der Dienstaufwandsentschädigung für die
Landrätin und die/den hauptamtlichen Beigeordneten
des Ilm-Kreises in der Wahlperiode 2012 bis 2018

8.4.1 Aufhebung des KT-Beschlusses Nr. 125/11 vom 6. April
2011 und Änderung Punkt 4 des KT-Beschlusses Nr.
194/12 vom 28. März 2012 zur Festlegung des kooperie-
renden Gymnasiums für die Gemeinschaftsschule Stadt-
ilm

8.4.2 Bestätigung des pädagogischen Konzeptes gemäß § 6a
Thüringer Schulgesetz zur Errichtung einer Gemein-
schaftsschule am Standort Stadtilm

8.5 1. Änderung des KT-Beschlusses Nr. 025/09 vom 9. Sep-
tember 2009 zur Besetzung des Ausschusses für Bau,
Wirtschaft und Verkehr mit sachkundigen Bürgern

8.6 Bestätigung der Änderungen der Geschäftsordnung für
den Kreistag des Ilm-Kreises

8.7 Entscheidung zur Weiterentwicklung der in der Träger-
schaft der Evangelischen Stadtmission und Gemein-
schaftsdienst Erfurt gGmbH liegenden Frauenschutzein-
richtung des Ilm-Kreises

8.8 Stärkung der strukturellen Entwicklung im Ilm-Kreis, ins-
besondere im Hinblick auf die Region Arnstadt

8.9 Bestätigung von außer- und überplanmäßigen Ausgaben
im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt

8.10 Erkundung von unkonventionellen Erdgasvorkommen im
Ilm-Kreis

9. Verabschiedung des Landrates des Ilm-Kreises
10. Beratung in nicht öffentlicher Sitzung
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Amtlicher Teil

Termin undTagesordnung der nächsten Kreistagssitzung

Beschlussübersicht der 19. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises am 9. Mai 2012
Beschluss-Nr. 208/12
Die Niederschrift über die 18. Sitzung des Kreistages des Ilm-
Kreises der Wahlperiode 2009 bis 2014 vom 28. März 2012 wird
genehmigt.

Beschluss-Nr. 209/12
1. Der Beschluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 095/00

vom 08.03.2000 zur Übernahme der Sporthalle in Geraberg
(Geratalhalle) in die Schulträgerschaft des Ilm-Kreises wird
auf der Grundlage des § 5 Abs. 3 Thüringer Schulfinanzie-
rungsgesetz aufgehoben. Der Schulträger und die Schulsitz-
gemeinde sind sich darüber einig, das bebaute Grundstück
1399/4, Flur 5, der Gemarkung Geraberg (Geratalhalle mit
kleiner und großer Sporthalle), an die Gemeinde Geraberg
unentgeltlich rückzuübereignen.
Der Landrat des Ilm-Kreises wird beauftragt, mit der Ge-
meinde Geraberg eine Nutzungsvereinbarung vor Abschluss
des Rückübertragungsvertrages zur Absicherung des Schul-
sportunterrichtes abzuschließen.

2. Der Ilm-Kreis als Eigentümer und Schulträger stimmt bereits
vor Eigentumswechsel den geplanten An- und Umbaumaß-
nahmen, die u. a. der Schaffung eines Schülerspeisesaals
mit Ausgabeküche für die Staatliche Regelschule „Geratal“
in Geraberg dienen sollen, an der kleinen Sporthalle zu.
Der Ilm-Kreis ordnet einen zweckgebundenen Zuschuss für
die An- und Umbaumaßnahmen in Höhe von 100.000 EUR
im Haushaltsjahr 2013 ein.

3. Zusätzlich überträgt der Ilm-Kreis das neu vermessene Flur-
stück 1430/42, Flur 5, der Gemarkung Geraberg mit einer
Größe von 294 qm, das als Verkehrsfläche ausgewiesen ist,

an die Gemeinde Geraberg. Diese Rückübertragung erfolgt
ebenfalls unentgeltlich.

4. Der Besitzübergang an die Gemeinde Geraberg soll zum 01.
Juni 2012 erfolgen.

5. Die Kosten für die Rückübertragung der Geratalhalle tragen
die Gemeinde Geraberg und der Ilm-Kreis zu gleichen Tei-
len.

Beschluss-Nr. 210/12
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtragshaus-
haltsplan des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr 2012 werden
bestätigt.

Beschluss-Nr. 211/12
Der Finanzplan 2011 bis 2015 für den Ilm-Kreis in der im 1.
Nachtragshaushaltsplan des Ilm-Kreises für das Haushaltsjahr
2012 vorliegenden geänderten Form wird bestätigt.

Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung:
Beschluss-Nr. 212/12
1. Der Erbbaurechtsvertrag vom 07. November 1995 ist auf-

grund der verringerten Erbbaufläche ab 2012 anzupassen
und der Erbbauzins neu festzusetzen.

2. Die vereinnahmte Fläche von 807 qm wird an die Berechtig-
te veräußert.

Hinweis:
Antworten auf Anfragen in den Kreistagssitzungen, die im
Nachgang schriftlich erfolgen, können auf der Homepage des
Kreises www.ilm-kreis.de unter „Kreistag - Informationen aus
dem Kreistag“ eingesehen werden.
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Bekanntmachung über die Ausweisung eines Naturschutzgebiets
Das Thüringer Landesverwaltungsamt als obere Naturschutzbe-
hörde beabsichtigt den Erlass einer Rechtsverordnung zur Aus-
weisung des

Naturschutzgebietes „Jonastal“
in der Stadt Arnstadt, Gemarkung Arnstadt, in den Fluren 54,
55, 56 und 57,
in der Stadt Arnstadt, Gemarkung Espenfeld, in den Fluren 4, 5,
6, 7, 8 und 13,
in der Gemeinde Gossel, Gemarkung Gossel, in den Fluren 3,
4, 5, 6 und 13
in der Wachsenburggemeinde, Gemarkung Bittstädt, in den Flu-
ren 4 und 5
im Ilm-Kreis sowie
in der Gemeinde Wölfis, Gemarkung Wölfis, Flur 12
im Landkreis Gotha.

Gemäß § 21 Abs. 2 des Thüringer Gesetzes für Natur und Land-
schaft werden der Entwurf der Verordnung und die dazugehöri-
gen Karten

ab dem 27. Juni 2012 bis einschließlich 27. Juli 2012 im
- im Landratsamt des Ilm-Kreises, Ritterstraße 14 in 99310

Arnstadt, Sekretariat des Umweltamtes, Raum 229 sowie

- im Landratsamt des Landkreises Gotha, 18.-März-Str. 50
in 99867 Gotha, Sekretariat des Umweltamtes, Raum 259

öffentlich ausgelegt. Die Unterlagen können dort von jedermann
während der Dienstzeiten eingesehen werden. Bedenken und
Anregungen können während der Auslegungsfrist schriftlich
oder zur Niederschrift bei folgenden Behörden vorgebracht wer-
den:
- Landratsamt des Ilm-Kreises, untere Naturschutzbehörde,

Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt (zur Niederschrift: Raum
229),

- Landratsamt des Landkreises Gotha, untere Naturschutzbe-
hörde, 18.-März-Str. 50, 99867 Gotha (zur Niederschrift:
Raum 259),

- Thüringer Landesverwaltungsamt, Ref. 410 - obere Natur-
schutzbehörde, Weimarplatz 4, 99423 Weimar (zur Nieder-
schrift: Haus 2, Raum 3215).

Arnstadt, 06. Juni 2012
Dr. B. Kaufhold
Landrat

Einsichtnahme in Aktualisierung eines externen Notfallplans

Externer Notfallplan des Ilm-Kreises für die Firma MAXAM Deutschland GmbH,Vertriebsstandort Schellroda

Auf der Grundlage des § 33 Abs. 4 und 7 des Thüringer Brand-
und Katastrophenschutzgesetzes (ThürBKG) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 5.2.2008, zuletzt geändert am
30.3.2012, wurde vom Ilm-Kreis zur Beherrschung von Gefah-
ren bei schweren Unfällen mit gefährlichen Stoffen eine Aktuali-
sierung des externen Notfallplanes für den Vertriebsstandort
Schellroda der Firma MAXAM Deutschland GmbH erstellt. Der
Entwurf dieses aktualisierten Notfallplanes wird zur Anhörung
der Öffentlichkeit in der Zeit

vom 1. Juli bis zum 31. Juli 2012

im Sekretariat des Amtes für Brand- und Katastrophen-
schutz/Rettungswesen des Landratsamtes Ilm-Kreis, Ritterstra-
ße 14, Zimmer 167, öffentlich ausgelegt.
Interessenten können im o.g. Zeitraum während der Sprechzei-
ten des Landratsamtes Einsicht in den Entwurf dieses aktuali-
sierten externen Notfallplanes nehmen und Anregungen zur Er-
gänzung des Planentwurfes vorbringen.

Amt für Brand- und
Katastrophenschutz/Rettungswesen

Stellenausschreibung

Im Jugendamt, Bereich Sozialer Dienst, des Landratsamtes Ilm-
Kreis ist ab dem 01. Oktober 2012

1 Stelle als Sozialarbeiter/in
zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind imWesentlichen zu erfüllen:
- Beratung und Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und

deren Familien in allen Angelegenheiten der Erziehung und
Entwicklung

- Beratung von Eltern in Fragen Partnerschaft, Trennung,
Scheidung sowie der Personensorge für Kinder und Jugend-
liche

- Prüfung, Gewährung, Vermittlung sowie Koordination und
Steuerung von notwendigen Einzelfallhilfen nach dem SGB
VIII

- Mitwirkung in Verfahren vor den Familiengerichten und in
Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz

- Sicherung der Garantenpflicht und Wahrnehmung des staat-
lichen Wächteramtes zur Verhütung und Abwehr von Kin-
deswohlgefährdungen nach §§ 1666 und 1666a BGB für
das übertragene Zuständigkeitsgebiet

Erwartet werden:
- Abschluss als Sozialarbeiter/Sozialpädagoge
- Entscheidungsfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein
- Kommunikationsfähigkeit

- PC-Kenntnisse
- Teilnahme am Rufbereitschaftsdienst
- Bereitschaft zu teamorientiertem Arbeiten
- Fahrerlaubnis für PKW

Wünschenswert wären:
- Erfahrungen in der sozialen Arbeit, insbesondere im System

der Jugendhilfe

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe S 14 des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (Le-
benslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.)
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2012/12 bis zum 13. Juli 2012 an folgende
Adresse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag beizu-
legen.

Dr. Kaufhold
Landrat
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Stellenausschreibung

Im Rahmen des Modellprojektes „Weiterentwicklung der Thürin-
ger Grundschule“ eröffnen sich vielfältige Möglichkeiten zur Ver-
netzung und zur Entwicklung regionaler Bildungslandschaften
im Sozialraum. Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsangebo-
te werden durch die Kooperation von Land und Kommunen wei-
ter an Quantität und Qualität gewinnen.
Zur Erfüllung dieser Aufgabe sind ab voraussichtlich 01. Sep-
tember 2012 befristet bis zum 31. Juli 2013 im nördlichen und
südlichen Ilm-Kreis an verschiedenen Grundschulen

Teilzeitstellen als Erzieher /in
für 20 Std./Woche mit kapazitätsorientierter variabler Arbeits-
zeit, wobei bei Bedarf eine Anpassung der Arbeitszeit bis auf
maximal 25 Wochenstunden vorgesehen ist, zu besetzen.

Die Tätigkeit umfasst imWesentlichen:
- Familienergänzende Erziehung und Begleitung der Kinder in

ihrer Entwicklung
- Umsetzung und aktive Mitarbeit an der Weiterentwicklung

der Konzeption der Einrichtung im Rahmen des Modellpro-
jektes „Weiterentwicklung der Thüringer Grundschule“

- Gruppen- und Projektarbeit
- Zusammenarbeit mit Eltern, Lehrern, Vereinen, dem Schul-

umfeld und pädagogischen Fachkräften

Erwartet werden:
- Abgeschlossene Ausbildung als „Staatlich anerkannte/r Er-

zieher/in oder ein vergleichbarer Abschluss
- Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

- Fachkompetenz und Kommunikationsfähigkeit
- Bereitschaft zu Teildiensten und zur Vertretung an anderen

Horten des Trägers
- Bereitschaft zur Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsver-

anstaltungen
- Fahrerlaubnis für PKW

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe S 6 des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.)
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift
„Stellenausschreibung 2012/13“ - für den nördlichen Ilm-Kreis
„Stellenausschreibung 2012/14“ - für den südlichen Ilm-Kreis
bis zum 12. Juli 2012 an folgende Adresse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen
adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag beile-
gen.

Dr. B. Kaufhold
Landrat

Stellenausschreibung

Im Ordnungs- und Gewerbeamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist
ab 01.09.2012 eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Ausländerbehörde
zu besetzen.
Die Besetzung erfolgt in den ersten 6 Monaten befristet zum
Zwecke der Erprobung.

Folgende Aufgaben sind imWesentlichen zu erfüllen:
· Vollzug Aufenthaltsgesetz,

- Bearbeitung und Entscheidung von Anträgen zum Auf-
enthalt von Ausländern einschließlich aufenthaltsbeen-
dender Maßnahmen;

· Vollzug Aufenthaltsverordnung,
- Bearbeitung und Entscheidung zur Erteilung von Reise-

ausweisen und Ersatzpapieren, Mitarbeit im Visaverfah-
ren

· Vollzug Beschäftigungsverordnung,
- Entscheidungen zu arbeitsrechtlichen Auflagen, Infor-

mationsaustausch mit Bundesagentur für Arbeit;
· Vollzug Beschäftigungsverfahrensverordnung,

- Prüfung und Entscheidung zu zustimmungsfreien Be-
schäftigungen, Informationsaustausch mit Bundesagen-
tur für Arbeit;

· Vollzug Freizügigkeitsgesetz EU,
- Bearbeitung und Entscheidung zum Aufenthalt von EU

Bürgern einschließlich aufenthaltsbeendender Maßnah-
men;

· Vollzug Asylverfahrensgesetz,
- Bearbeitung und Entscheidung im Asylverfahren ein-

schließlich aufenthaltsbeendender Maßnahmen;
· Aufnahme biometrischer Daten, Bestellung von Dokumen-

ten bei der Bundesdruckerei sowie deren Ausgabe bzw. Ein-
ziehung

· Informationsaustausch mit Behörden, Führen von Statisti-
ken

Erwartet werden:
· Abschluss als Verwaltungsfachangestellter oder vergleich-

bare Ausbildung
· Kenntnisse im Verwaltungsverfahrens- und Ordnungswidrig-

keitsrecht
· Kenntnisse im Ausländerrecht
· PC-Kenntnisse und sicherer Umgang mit Office-Program-

men (Word und Excel, Advis)
· Bereitschaft zu teamorientiertem Arbeiten
· bürgerorientiertes Arbeiten
· Fahrerlaubnis für PKW
Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 8 des Tarifvertrages für
den öffentlichen Dienst (TVöD).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse usw.)
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2012/15 bis zum 11. Juli 2012 an folgende
Adresse zu richten:

Landratsamt Ilm-Kreis
Personal- und Schulverwaltungsamt
Ritterstraße 14
99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitten wir ei-
nen adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag
beizulegen.

Dr. B. Kaufhold
Landrat
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Bekanntmachung zur Forstbetriebsgemeinschaft Heyda
Die Mitgliederversammlung der Forstbetriebsgemeinschaft Hey-
da hat mit Beschluss vom 21. April 2012 die Auflösung und Li-
quidation beschlossen.
Das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt
und Naturschutz hat den Beschluss der Mitgliederversammlung
geprüft und mit Schreiben vom 22.05.2012 die Anerkennung
und die Verleihung der Rechtsfähigkeit für die FBG widerrufen.
Damit ist der wirtschaftliche Verein Forstbetriebsgemeinschaft
Heyda aufgelöst.

Alle Gläubiger der Forstbetriebsgemeinschaft Heyda werden
hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche beim Liquidator bis zum
30.04.2013 anzumelden.

Heyda, den 30.05.2012
Liquidator der Forstgemeinschaft Heyda
Manfred Fabig
Schmerfelder Straße 9
98693 Ilmenau, OT Heyda

Bekanntmachungen desWasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung
A) Einladung zur Sitzung des Verbraucherbeirats

Am Mittwoch, 27. Juni 2012, 16:30 Uhr, wird in der Verbands-
kläranlage Arnstadt (Sitzungssaal), Am Schwimmbad, 99334
Ichtershausen, die

XI. Sitzung des Verbraucherbeirates
des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umge-
bung in der aktuellen Kommunalwahlperiode durchgeführt. Die
Sitzung ist öffentlich.

Tagesordnung:
TOP 1 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
TOP 2 Protokollkontrolle
TOP 3 Fernwasserbezug ab 2012 im Verbandsgebiet
TOP 4 Auswertung der technischen Wasser- und Abwas-

serbilanz 2011 im Vorfeld zum Jahresabschluss
TOP 5 Aktuelle Informationen
TOP 6 Sonstiges

Alexandra Eckert
Vorsitzende des Verbraucherbeirates

B) Änderung der Sprechzeiten ab 2. Juli 2012

In Kürze soll unser bisheriger „langer“ Sprechtag vom Donners-
tag auf den Dienstag verlegt werden. Auf diese Weise möchten
wir den Bürgerinnen und Bürgern, unseren Abnehmern, ihre Be-
hördengänge erleichtern, weil dann, wie bei den (meisten) an-
deren Behörden und (öffentlichen) Einrichtungen in Arnstadt,
auch bei uns jeweils der Dienstag ein Sprechtag mit verlänger-
ten Öffnungszeiten sein wird.
Ab Montag, 2. Juli 2012, gelten im Verwaltungsobjekt Schön-
brunn 9 in Arnstadt folgende geänderte Sprechzeiten:
dienstags 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und

12:30 Uhr bis 18:00 Uhr
freitags 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin, wenn Sie uns außerhalb die-
ser Öffnungszeiten aufsuchen möchten, damit Ihre gewünschte
Gesprächspartnerin bzw. Ihr gewünschter Gesprächspartner an-
wesend ist. Unsere Beschäftigten müssen zeitweise Termine im
Außendienst wahrnehmen und sind dann nicht im Verwaltungs-
objekt Schönbrunn anzutreffen.

Bareinzahlungen, z. B. für Gebühren („Wassergeld“), Kautio-
nen für Standrohrzähler u. Ä., können Sie weiterhin zu den
nachstehenden Kassenzeiten vornehmen:
dienstags und donnerstags 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr und

13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
freitags 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr

C) Fäkalentsorgung im Raum Arnstadt

Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung
gibt gemäß
§14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 26.05.2003
(Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zuletzt geändert
durch die Satzung vom 26.01.2011 (Amtsblatt des Ilm-Kreises
vom 08.02.2011) die Entsorgungszeiträume für die geordnete
Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für das Jahr 2012
bekannt. Die Termine können auch unter www.wazv-arnstadt.de
abgerufen werden.
Die Entsorgung wird durchgeführt:
vom 20.06.2012 bis zum 25.06.2012 in Griesheim,
vom 26.06.2012 bis zum 28.06.2012 in Traßdorf
vom 29.06.2012 bis zum 03.07.2012 in Thörey,
am 04.07.2012 in Ichtershausen,

Rudisleben
vom 05.07.2012 bis zum 09.07.2012 inWipfra,
vom 10.07.2012 bis zum 11.07.2012 in Schmerfeld,
vom 12.07.2012 bis zum 16.07.2012 in Reinsfeld.
Abnehmer, die in diesen Zeiträumen nicht zu Hause sind, wer-
den gebeten, über Nachbarn bzw. andere Personen den Zutritt
zu ihrer Kleinkläranlage zu gewährleisten.

Ende des AmtlichenTeiles


